Lernsituation: 
	Bildungsgang:	Berufliches Gymnasium (D27)
Fachbereich:	Wirtschaft und Verwaltung
Fach:	Betriebswirtschaftslehre – Kurshalbjahr 11.2
Kursthema: 	Abwicklung eines Kundenauftrags – Kurshalbjahr 11.2 (100 Std.) / integrativ Anforderungssituation 1 aus ZQ (Grundlagen und Entwicklung Künstlicher Intelligenz) (20 UStd.)
Lernsituation 1:	Den Beschaffungsprozess mit Künstlicher Intelligenz unterstützen

	Einstiegsszenario

Die Anfrage eines langjährigen Kunden nach einer speziellen, bisher noch nicht angebotenen, Produktausgestaltung stößt den Beschaffungsprozess im Unternehmen an. 
Hierbei soll das Potenzial von verschiedenen Arten und Kategorien von KI zur Unterstützung des betrieblichen Prozesses unter Bezugnahme auf die kundenspezifischen Anforderungen und betrieblichen Voraussetzungen, analysiert und geprüft werden.  
Eine Lösung soll in einem umsetzbaren Konzept mittels Präsentation erstellt und vorgestellt werden.
	Handlungsprodukt/Lernergebnis:
· Ablaufdiagramm (Darstellung des Prozesses „Abwicklung eines Kundenauftrags“ und Kenntlichmachung des Potenzials eines KI-Einsatzes)
· Übersicht „Voraussetzungen für den Einsatz von KI im Beschaffungsprozess“
· Vorstellung eines Konzepts zum Einsatz von KI im Beschaffungsprozess z. B. mittels Präsentation mit PowerPoint, Erklärvideo
· Reflexionsbogen für eine zielgerichtete Rückmeldung zur Präsentation

	Wesentliche Kompetenzen:
Die Lernenden…
· planen ihre Arbeitsschritte beim Beschaffungsprozess ausgehend von der Kundenanfrage, indem sie diesen mit Hilfe eines Ablaufdiagramms visualisieren.
· analysieren wie im Rahmen des Beschaffungsprozesses das Potenzial einer KI zur Lösung genutzt werden kann (Z 1) und beachten hierbei die technologischen Fortschritte von KI, die den heutigen Entwicklungsstand ermöglicht haben (Z 2).
· stellen ihre Ergebnisse einem betrieblichen Ansprechpartner (z. B. Vorgesetzte/r) adressatengerecht vor (Z 1).
· recherchieren und visualisieren die gesellschaftlichen, betrieblichen und privaten Voraussetzungen für den Einsatz von KI, testen verschiedene Varianten und erarbeiten ein Konzept für den Einsatz dieser Technologie im Betrieb (Z 3).
· untersuchen verschiedene Arten und Kategorien von KI auf Grundlage der Einsatzbarkeit und des Nutzens für den Prozess (Z 5) und entscheiden sich für eine Lösung (Z 6). 
· bereiten eine Präsentation vor (Z 7) und präsentieren ihre Ergebnisse in geeigneter Form der Geschäftsführung des Kunden. (Z 8). 
· reflektieren das Potenzial der ausgewählten KI und deren Unterstützung (Z 9) und bewerten die adressatengerechte Gestaltung der Präsentation (Z 10).
	Konkretisierung der Inhalte:
· Teilprozesse eines Beschaffungsprozesses und Darstellung des Potenzials der KI-Nutzung.
· gesellschaftlichen, betrieblichen und privaten Voraussetzungen für den Einsatz von KI.
· Arten und Kategorien von KI.

	Lern- und Arbeitstechniken 
· Partner-/Gruppenarbeit
· Internetrecherche
· Künstliche Intelligenz als didaktisches Werkzeug

	Unterrichtsmaterialien/Fundstelle
· 

	Organisatorische Hinweise:
· Diese Lernsituation kann im Rahmen des Fachs Betriebswirtschaftslehre im Kurshalbjahr 11.2 umgesetzt werden.
· Der Unterricht kann durch den Einsatz digitaler, kollaborativer Tools auch in Distanz durchgeführt werden.
· Die Ziele 1 bis 3 aus der Zusatzqualifikation „KI in der beruflichen Bildung“ werden im Fach Betriebswirtschaftslehre im Kurshalbjahr 11.2, die Ziele 4 bis 10 werden z. B. im Fach Wirtschaftsinformatik oder in einem Differenzierungskurs implementiert. Ggf. bietet es sich an das Ziel 2 ebenfalls im Fach Wirtschaftsinformatik zu implementieren.





1. Didaktisch-methodische Kommentierung

	Phase der Vollständigen Handlung
	Wesentliche Kompetenzen (aus Lernsituation)
	Methoden und Unterrichtsorganisation

	Information/Analyse/Zielsetzung 
	Die Lernenden…
· analysieren den Arbeitsauftrag aus der Einstiegssituation und leiten hieraus weitere Handlungen ab.
	· Einstiegsszenario wird über ein LMS zur Verfügung gestellt. 
· Problemanalyse erfolgt im Plenum. 
· Um den Austausch unter den Auszubildenden zu fördern, bietet sich Präsenzunterricht an.

	Planung und Entscheidung
	Die Lernenden…
· planen ihre Arbeitsschritte im Beschaffungsprozess, indem sie den Prozess mit Hilfe eines Ablaufdiagramms visualisieren. Hierbei machen sie die Arbeitsschritte kenntlich bei denen das Potenzial eines KI-Einsatzes vorhanden ist und benennen das Potenzial.
	· Planung des Arbeitsprozesses erfolgt z. B. mit Hilfe eines digitalen Kanban-Boards oder mittels EPK.
· Dokumentation der Planungen im Lernmanagementsystem. 
· Die Planungs- und Entscheidungsphase bietet sich als Gruppenarbeit in Präsenz an, um Austausch unter den Auszubildenden zu fördern.

	Durchführung
	Die Lernenden…
· analysieren wie im Rahmen des Beschaffungsprozesses das Potenzial einer KI zur Lösung genutzt werden kann (Z 1) und beachten hierbei die technologischen Fortschritte von KI, die den heutigen Entwicklungsstand ermöglicht haben (Z 2).
· recherchieren und visualisieren die gesellschaftlichen, betrieblichen und privaten Voraussetzungen für den Einsatz von KI, testen verschiedene Varianten und erarbeiten ein Konzept für den Einsatz dieser Technologie im Betrieb. (Z 3)
· untersuchen verschiedene Arten und Kategorien von KI auf Grundlage der Einsatzbarkeit und des Nutzens für den Prozess unter Beachtung der kundenspezifischen Anforderungen sowie der betrieblichen Voraussetzungen und entscheiden sich für eine Lösung. (Z 6)
· bereiten eine Präsentation vor. (Z 7)
· [erstellen für ein zielgerichtetes Feedback der Präsentationen einen Reflexionsbogen.]
	· Wahl eines kooperativen Lernsettings: Erweiterung der Methodenkompetenz.
· Durch die Nutzung des LMS und eines Videokonferenztools kann der Unterricht sowohl im Präsenz- sowie im Distanzformat durchgeführt werden.

· Ablaufdiagramm (Darstellung des Prozesses „Abwicklung eines Kundenauftrags“ und Kenntlichmachung des Potenzials eines KI-Einsatzes)
· Übersicht „Voraussetzungen für den Einsatz von KI im Beschaffungsprozess“



AFS 1 - Lernsituation 1: Den Beschaffungsprozess mit Künstlicher Intelligenz unterstützen

	(Selbst-)Kontrolle/Prüfung
	Die Lernenden…
· präsentieren ihre Ergebnisse in geeigneter Form der Geschäftsführung des Kunden (Z 8) und geben eine begründete Empfehlung ab, indem sie ihr Konzept zum-Einsatz im Beschaffungsprozess adressatengerecht präsentieren.
· reflektieren die Präsentation mit Hilfe eines Reflexionsbogens.
	· Vorstellung eines Konzepts zum Einsatz von KI im Beschaffungsprozess z. B. mittels Präsentation, Erklärvideo
· Einsatz des (selbsterstellten) Reflexionsbogens

	Reflexion/Bewertung
	Die Lernenden reflektieren das Potenzial der ausgewählten KI und deren Unterstützung (Z 9) und bewerten die adressatengerechte Gestaltung der Präsentation (Z 10).
	· gezieltes Feedback unter Einsatz des (selbsterstellten) Reflexionsbogens, 
· Austausch im Plenum z. B. in Form eines Blitzlichts

	Ggf. Materialien
	
	


Medienkompetenz, Anwendungs-Know-how, Informatische Grundkenntnisse


2. Mögliche Einstiegssituation

Das mittelständische Unternehmen, spezialisiert auf die Herstellung hochwertiger Präzisionskomponenten für den Maschinenbau, pflegt seit vielen Jahren eine enge Geschäftsbeziehung mit dem internationalen Großkunden. Dieser Kunde ist bekannt für seine innovative Produktentwicklung und schätzt die Zuverlässigkeit, Termintreue und Flexibilität.

An einem Montagmorgen trifft eine Nachricht des Key-Account-Managers im Postfach der Einkaufs- und Entwicklungsabteilung ein. 

Betreff: „Dringende Kundenanfrage – neue Produktausgestaltung benötigt“.

In der Nachricht beschreibt der Kunde eine neuartige, bisher in dieser Form nicht angebotene Produktausgestaltung, die für eine kommende Maschinenserie essenziell sein soll. Er benötigt eine komplexe Sondervariante einer Präzisionskomponente, die sich von allen bisherigen Ausführungen unterscheidet:
	•	höhere Materialbeständigkeit
	•	variable Maße abhängig vom Einsatzbereich
	•	zusätzliche Sensorintegration zur Messdatenerfassung
	•	kurze Entwicklungs- und Lieferfristen

Diese Anfrage löst intern sofort einen Beschaffungs- und Entwicklungsprozess aus. Die Produktionsleitung sieht potenzielle Herausforderungen bei Materialauswahl und Fertigungstechnologie. Die Einkaufsabteilung erkennt, dass die bestehenden Lieferanten möglicherweise nicht alle benötigten Rohstoffe oder Komponenten in der geforderten Qualität und Geschwindigkeit bereitstellen können. Die Geschäftsführung wiederum betont die strategische Chance, diesen wichtigen Kunden langfristig noch stärker an das Unternehmen zu binden.

Im Team-Meeting wird schnell klar:
Der bisherige Prozess reicht für solche individuellen Sonderanfertigungen nicht mehr aus.
Die Abteilungen benötigen präzisere Bedarfsprognosen, schnellere Entscheidungsgrundlagen, Unterstützung bei Machbarkeitsanalysen, transparente Datenflüsse und eine Möglichkeit, wechselnde Anforderungen flexibel einzusteuern.

Die IT-Abteilung bringt daraufhin die Idee auf den Tisch, verschiedene Arten von Künstlicher Intelligenz einzusetzen, um den Prozess effizienter, belastbarer und kundenorientierter zu gestalten.


3. Möglicher Verlaufsplan und Leifragen

Einstieg 
Leitfrage: Welche neuen Anforderungen stellt der Kunde und warum stellen sie das Unternehmen vor Herausforderungen?

Analysephase 
Leitfrage: Welche Daten, Prozesse und Abteilungen sind betroffen? Wo bestehen Engpässe?

KI-Recherche
Leitfrage: Welche KI-Arten könnten welchen Nutzen bringen? Welche Voraussetzungen brauchen sie?

Konzeptentwicklung 
Leitfrage: Wie kann ein realistisches, tragfähiges KI-Konzept aussehen?

Präsentation 
Leitfrage: Wie überzeugen wir die Geschäftsführung von unserem Ansatz/Konzept?



4. Mögliche Handlungsaufträge

Die Schülerinnen und Schüler sollen ausgehend von der Ausgangssituation:

1.	Die spezifischen Kundenanforderungen analysieren
· Was genau braucht der Kunde?
· Welche Anforderungen sind technisch, organisatorisch und zeitlich herausfordernd?

2.	Die bestehenden betrieblichen Voraussetzungen untersuchen
· Welche Systeme und Daten liegen bereits vor?
· Wo bestehen Engpässe im aktuellen Beschaffungs- und Produktionsprozess?
· Welche Rollen und Abteilungen sind (besonders) betroffen?

3.	Das Potenzial unterschiedlicher KI-Ansätze prüfen, z. B.:
· Predictive Analytics zur Vorhersage von Materialbedarf und Lieferzeiten
· Generative KI zur Erstellung möglicher Designentwürfe oder Machbarkeitsanalysen
· Natural Language Processing (NLP) zur Automatisierung der Kundenkommunikation oder Anfragenanalyse
· KI-gestützte Optimierung der Supply Chain
· Qualitätskontroll-KI zur automatisierten Prüfung neuer Komponenten

4.	Ein tragfähiges, umsetzbares Konzept für das Unternehmen entwickeln, das:
· die Kundenanforderungen erfüllt,
· den internen Prozess optimiert,
· realistische technische und wirtschaftliche Rahmenbedingungen berücksichtigt.

Zum Abschluss sollen die Schülerinnen und Schüler ihr Konzept der Geschäftsführung des Kunden präsentieren – mit klaren Handlungsempfehlungen, Chancen, Risiken und einem Vorschlag zur Implementierungsstrategie.



5. Mögliche Handlungsprodukte

Ablaufdiagramm 
(Darstellung des Prozesses „Abwicklung eines Kundenauftrags“ und Kenntlichmachung des Potenzials eines KI-Einsatzes)

	Nr. 
	Prozessschritt 
	Potenzial zur KI-Nutzung / Digitalisierung 

	1 
	Kundenanfrage erhalten 
	Chatbots, automatisierte E-Mail-Auswertung (z. B. durch NLP), CRM-Systeme 

	2 
	Prüfung der Anfrage 
	Automatisierte Verfügbarkeitsprüfung, Angebotsvorschläge via KI 

	3 
	Bedarfsermittlung 
	ERP-gestützte Bedarfserkennung, automatische Disposition 

	4 
	Interne Freigabe einholen 
	Digitale Workflows, elektronische Unterschrift, Genehmigung per App 

	5 
	Anfrage an Lieferanten senden 
	Automatisierte Lieferantenportale oder E-Procurement-Systeme 

	6 
	Angebote einholen & vergleichen 
	Angebotsvergleich durch KI-gestützte Bewertung, Templates für Anfragen 

	7 
	Lieferantenauswahl treffen 
	Lieferantenbewertung durch Datenanalyse (z. B. Qualität, Preis, Zuverlässigkeit) 

	8 
	Bestellung auslösen 
	Automatisierte Bestellauslösung über ERP oder EDI-System 

	9 
	Auftragsbestätigung prüfen 
	KI-gestützte Dokumentenerkennung (OCR, NLP) 

	10 
	Wareneingang überwachen 
	Barcode-Scan, IoT-basierte Sendungsverfolgung 

	11 
	Wareneingang kontrollieren & dokumentieren 
	Mobile Apps für Wareneingangsprüfung, automatische Lagerverbuchung 

	12
	Rechnungsprüfung
	Elektronische Rechnung, automatischer Abgleich mit Bestellung und Lieferung 

	13 
	Zahlung veranlassen 
	Zahlungsfreigabe durch Workflows, automatisierte Zahlungsvorschläge 

	14
	Lieferung an Kunden vorbereiten 
	Automatisierte Kommissionierung, Versandplanungssysteme 

	15 
	Lieferung an Kunden ausführen 
	Track & Trace, Integration von Logistikdienstleistern

	16 
	Abschluss & Dokumentation
	Automatische Archivierung, Reporting-Dashboards, Prozessanalyse 


Alternativ: Kanban Board (Darstellung des Prozesses „Abwicklung eines Kundenauftrags“)
	
	ToDo
	in Arbeit
	Überprüfung
	erledigt, 
(am …, von …)

	Kundenanfrage prüfen/
Materialbedarf erfassen
	Material- oder Leistungsbedarf wird erkannt
	
	
	

	
	Bedarfsmeldung wird 
erstellt
	
	
	

	Anfragen an Lieferanten/
Angebote vergleichen
	Einholen der internen 
Freigabe 
	
	
	

	
	Lieferanten prüfen, 
Anfrage an Lieferanten
	
	
	

	Angebote vergleichen/ Auswahl treffen
	Angebot(e) vergleichen
	
	
	

	
	Auswahl der Lieferanten
	
	
	

	Bestellung auslösen
	Bestellung wird ausgelöst
	
	
	

	
	Bestellung an Lieferanten versenden
	
	
	

	
	Auftragsbestätigung 
prüfen
	
	
	



	Kontrolle Wareneingang
	Wareneingang
	
	
	

	
	Warneingangskontrolle
	
	
	

	Auftrag abgeschlossen/Rechnungsprüfung + Rechnungsbegleichung
	Rechnung prüfen und 
buchen
	
	
	

	
	Zahlung veranlassen
	
	
	




Übersicht „Voraussetzungen für den Einsatz von KI im Beschaffungsprozess“

	Gesellschaftliche Voraussetzungen
	Betriebliche Voraussetzungen

	Private Voraussetzungen

	· Rechtlicher Rahmen: Datenschutz (z. B. DSGVO), Haftung, Compliance
· Gesellschaftliche Akzeptanz: Vertrauen in KI, ethische Diskussion
· Digitale Infrastruktur: Breitband, 5G, Cloud-Konnektivität
· Bildung & Qualifikation: Förderung digitaler Kompetenzen und KI-Ausbildung
	· Digitale Reife des Unternehmens:
· Integration von ERP-Systemen
· Automatisierung des Einkaufs
· Verfügbarkeit hochwertiger Daten
· strukturierte, aktuelle, vollständige Daten
· Datenintegration aus verschiedenen Quellen
· IT-Sicherheit und Datenschutz
· Schutz sensibler Lieferantendaten
· Change-Management
· Akzeptanz durch Mitarbeitende
· Kommunikation und Schulung
· Prozessstandardisierung & Investitionsbereitschaft
· klare Abläufe
· Budget für KI, KI-Projekte

	· Digitale Kompetenzen
· Umgang mit KI-Tools
· Datenverständnis
· Offenheit und Vertrauen in KI
· keine Angst vor Automatisierung
· Weiterbildungsbereitschaft/lebenslanges Lernen
· kontinuierliche Schulung in neuen Technologien
· Datensensibilität
· Bewusstsein für Datenverantwortung



Fazit: Erfolgreicher KI-Einsatz erfordert ein Zusammenspiel aller Ebenen

Reflexionsbogen zur Präsentation
[Der Reflexionsbogen kann je nach Zielgruppe (Lehrende, Lernende] angepasst oder durch die Lernenden selbst erstellt werden.]  

1. Aufbau und Struktur der Präsentation
Die Gliederung war klar und logisch aufgebaut.
☐			☐			☐			☐			☐
stimme ich		stimme ich		stimme ich 		stimme ich 		keine
voll zu			teilweise zu		nicht zu			gar nicht zu		Angabe

Die Zielsetzung der Präsentation wurde deutlich.
☐			☐			☐			☐			☐
stimme ich		stimme ich		stimme ich 		stimme ich 		keine
voll zu			teilweise zu		nicht zu			gar nicht zu		Angabe

Der rote Faden war erkennbar.
☐			☐			☐			☐			☐
stimme ich		stimme ich		stimme ich 		stimme ich 		keine
voll zu			teilweise zu		nicht zu			gar nicht zu		Angabe

2. Fachliche Qualität
Die Funktionsweise von KI im Beschaffungsprozess wurde zutreffend erklärt.
☐			☐			☐			☐			☐
stimme ich		stimme ich		stimme ich 		stimme ich 		keine
voll zu			teilweise zu		nicht zu			gar nicht zu		Angabe

Die Chancen und Risiken des KI‑Einsatzes wurden verständlich dargestellt.
☐			☐			☐			☐			☐
stimme ich		stimme ich		stimme ich 		stimme ich 		keine 
voll zu			teilweise zu		nicht zu			gar nicht zu		Angabe

Gesellschaftliche, betriebliche und private Voraussetzungen für den Einsatz von KI wurden nachvollziehbar erläutert.
☐			☐			☐			☐			☐
stimme ich		stimme ich		stimme ich 		stimme ich 		keine
voll zu			teilweise zu		nicht zu			gar nicht zu		Angabe

3. Praxis- und Berufsbezug 
Die Anwendungsmöglichkeiten von KI im Beschaffungsprozess wurden praxisnah dargestellt.
☐			☐			☐			☐			☐
stimme ich		stimme ich		stimme ich 		stimme ich 		keine
voll zu			teilweise zu		nicht zu			gar nicht zu		Angabe

Die kundenspezifischen Anforderungen wurden berücksichtigt.
☐			☐			☐			☐			☐
stimme ich		stimme ich		stimme ich 		stimme ich 		keine
voll zu			teilweise zu		nicht zu			gar nicht zu		Angabe


Die betrieblichen Voraussetzungen wurden berücksichtigt.
☐			☐			☐			☐			☐
stimme ich		stimme ich		stimme ich 		stimme ich 		keine
voll zu			teilweise zu		nicht zu			gar nicht zu		Angabe

4. Methodische Gestaltung
Die Visualisierung (Folien, Medien) unterstützte das Verständnis.
☐			☐			☐			☐			☐
stimme ich		stimme ich		stimme ich 		stimme ich 		keine
voll zu			teilweise zu		nicht zu			gar nicht zu		Angabe

Das Tempo der Präsentation war angemessen.
☐			☐			☐			☐			☐
stimme ich		stimme ich		stimme ich 		stimme ich 		keine
voll zu			teilweise zu		nicht zu			gar nicht zu		Angabe

Der Vortrag war klar und verständlich formuliert.
☐			☐			☐			☐			☐
stimme ich		stimme ich		stimme ich 		stimme ich 		keine
voll zu			teilweise zu		nicht zu			gar nicht zu		Angabe

5. Selbstständigkeit und Reflexion
Die Grenzen des KI‑Einsatzes wurden reflektiert.
☐			☐			☐			☐			☐
stimme ich		stimme ich		stimme ich 		stimme ich 		keine
voll zu			teilweise zu		nicht zu			gar nicht zu		Angabe

Die Präsentierenden gingen kritisch mit KI‑Quellen und Ergebnissen um.
☐			☐			☐			☐			☐
stimme ich		stimme ich		stimme ich 		stimme ich 		keine
voll zu			teilweise zu		nicht zu			gar nicht zu		Angabe

6. Gesamteindruck
Die Präsentation wirkte insgesamt überzeugend.
☐			☐			☐			☐			☐
stimme ich		stimme ich		stimme ich 		stimme ich 		keine
voll zu			teilweise zu		nicht zu			gar nicht zu		Angabe

Die Gruppe arbeitete gut zusammen.
☐			☐			☐			☐			☐
stimme ich		stimme ich		stimme ich 		stimme ich 		keine
voll zu			teilweise zu		nicht zu			gar nicht zu		Angabe


7. Konkrete Rückmeldung (offene, aber strukturierte Antworten)
Was wurde besonders gut hinsichtlich der Darstellung des KI‑Einsatzes im Beschaffungsprozess umgesetzt?


Welche Aspekte zu den gesellschaftlichen, betrieblichen und privaten Voraussetzungen für KI sollten noch vertieft werden?


Wo bestehen noch fachliche Lücken oder Missverständnisse?


Welche Verbesserungsvorschläge hast du für zukünftige Präsentationen dieser Gruppe?

